
Verlag Langgasse 21
. .r »gbi««h,»,».

S « a » er.H«Ne ae- ffne« von 8 Uhr morgen . Ms 8 Uhr abend ».
_v »Mch-« »»1»- fftontfurl , M. Nr. .«« .

Fernruf:
^ , Saa »t«ftSpB,* Nr . esso - ss.
Don 8 Uhr morgen , b>» 8 Uhr abend, , aufter Sonntag»

Pefilchecktonta: Frankfurt n. M. Nr. 7»<>s.

Wöchentlich 12 Ausgaben.
8 *41*9»
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' ^ llmar' 1®. Juni . Der Parteitag der sszialderna»
rn.iscyen Pa .tei Deutschlands nahm beute ein Ver»
reuenkvotum für  den Parteir-arsr.ind und für dil

czraldemokratischen Mitglieder der Negierung an.

Dre Unabhängigen «nd das FreiWillkgenkorps.
rnr. Berlin, 13. Juni . D'e Abendblätter deröffentlichert

tne längere Erklärung der Unabhängigen,  de?
wllzugSansschusscs Graf -Berlin- und des Pirteivorstindes,
n der ne erklären, daß sie mil den Br et!-sch' » Versuchen zur
li.llckung der NverwilligenkorpSnichts zu tun halten.

Dis Beisetzung der Rosa Luxemburg.
me. Berlin, 18. Juni . Der heuti;e Tag der Beisetzung

er Frau Nofa Luxemburg ist ruh-g verlaufen. In den
!f™ n. „lndustriellen Betrieben wurde gearbeitet,
wifach bescs>r<rnktr7n sich die Ar^e7ter auf ->ie Entfenduna vonrarzdep'itatwnen.

me. Berlin, 13. Jrrni. Die sterblich? Hüll: der Frru
asa Luxemburg wurde heute in FriedrichShuin zu Grabe
^trageu. Auf der Spielwiese hatten sich gegen Mittag neben!.)ttci.ben Neugierigen mehrere tausend Anbäna-i- iin.

^ endgültige Beschlüsse  aber erst gefaßt
ner vrrl^aen^"' toenn  ^ Ie  endgiiltigrn Bedingungen der Geg-

Zuv Dsurteilung der Lage.
Berlin, 13. Juni . Wie da« „B T." meldet, werden die

^ .' ^ lr - der der Friedensdelegation  noch am
elbe.d der Übergabe der Antwort nach Deutschland
rci en.  ivahrfchemlich nach Weimar, wo jetzt alle Mitg' i-der
der .Regierung versammelt sind. Ein Teil der Sachverstän-

W ?' P-rsönlichk-itea der Finanzkmn-
missicn, dleiben in Versailles, um die Entwicklung abzuwarten
lun die <5 rnon - verhandlunqen  fort,zusetzen. Alles

* ,rJ> don der Entwicklung in Deutschland abhängen.
I .a .c muß man, ft> fugt der Korrespondent hinzu, davor

warnen,  den Berichten aus neutrilen Ländern, die von
Sieg der englischen Absichten  Großes er-

a»arten, allzuviel Wert  b e i zn l e g e n. Etz scheinen
am -vaag Persönlichkeiten anwesend zu sein, die mit deutschen
m ' t * « *9 Felsen Er ;beogerS Fühlung suchen und
auf diese Art nach England und nach Deutschland Anschan-
ungen verbreiten, d-e mit den Ansichten der FmedenSdele-
gat:on wer,g gemein haben. Diese K u I i s s e n p o l i t >k

Fall nur schaden, auch, wenn sie wohl gemeint
geht/ntttz beachtetw-Lem^ ''̂ ' W  ™ 1* ffen 3i :funft e3

Die Schweiz und Der DökkerSunÄ.
^“ ni‘ 3-’er Sränderat  behandelte dir

Interpellation Wrnmger, betreffend den Völkerbund.
Burdesrct Calo  n der  verlas eine Erklärung des Bundes-

worm ubec die bishrcigs -Lntwickluna ur:d den der- !
zcrtinen -̂Land des Völkerbundes Auskunft erteilt wird Diese
Frage sei entgegen den schweizerischen Wünschen als Be.
star .dtcrl der Friede usbedingun gen  erklärt woc-
den, was die Teilnahme de- Nenr:nlen ausschließe. Eine
Änderung der Grundlagen des Pariser Ent.ouräs auf Grund
rvf totr JTit en (̂̂ cn  schlage sei l.?ider nicf*t mc$Ud)  ueweseu. I
D'e Ablehnung gewisser leitender Grundsätze bedeute eine
fkhmerzl . che Enttäuschung.  Die Frage der Neu» I
trnlitat werde von der sachvrritänd'genkmnmission noch ein» I
ocherd geprüft, um volle Klarheit zu schassen. Di: lchiveize»

Neutralität sei ein wesentliches Argument gewesen. den
Sitz drs Völkerbünde? nach der Schwei; zu lr*' en. Die Scknwiz

den lebhaften Wunsch, daß schm, beim Friedensich,uß
alle Nachbarstaaten der Schwei; in den Volkerbund ausge¬
nommen werden. Der Bundesc.it nimmt in keine.-
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niz . Berlin. 13 Juni Infolge einer Lohnbewegung der
>Drulkerin-Hilstuirbeitcr, der Falzer »sw. denen sich die Maschinist-n

und andiics Personal an„>-fcl-iossen haben, ist „i den große» Acitunaz.
dr-nckerkie» gestern atciis «in e'tnif audgebreäi-n. Tie in den Ver.
nE aHtortc ™'CD" .®*erl- " "sttin und Massee-scheinenden Zeitungen

soiwe der „Vorwärts lrunten daber nicht bexauskommen: auch d-«
sonstigen Zettungen sind nicht erschienen. n,i, Ausnahme der . Wer.
manm,  dec „Frechett" und der „Republik".

Ern Räteputsch ! n Österreich?

München, 13. Juni . Die „Münch. Neuest. Nachr." brin¬
gen eine Prwatmeldung aus Wien, wonach dort am 15. Juni
von der Wiener Volkswehr die Räterepublit
rJrL 1 m ^ ' e Vr, Un ur Herrschaft der Kommuisten ausge-
rufen werten ß>ll. Angeblich kennt man die Namen der
-oeikSkl'mmissare und di« beabsichtigten Befehle und Gesetze.
T :e Organ,sat'on sei fertig.

Die Streiks kn Frankreich.
mJ ?*- Haines , 13. Jum . D .e ..Libcrlk " me'dett Eine
Abordniû .des TranSporta.betteoverb<ikides wird Clcmen»
55° u «re Grunde und Ursachen  der Allsstände uno der
Arbeiterbewegunguatecbceiten.

Eine grotzrussksche RaterevubUk?

s C- n,?r"0rl ' ,.13' 2uni . Die Petersburger Zeltnng
- P?t -ewskara Prawda meloet: Rakowski tr , f in Ätoskau ein.

V e re j n i g u n dec Sowjetiepubliken Nutz,
land, Ukrame, Lettland, Litauen. Deistrußbind und Krim «reiner einzigen Sowjetrevub'ik m ve bondein

later. '
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mr Amsterdam. 14. Juni . In der „Times" katzt der New
tinn die fünf Bedingungen  der Neso-
-n d-s SenctorS Knox, unter denen allein der

für den Senat der Vereinigten
rn- i " st ne hm bar sein wurde, folgendermaßen zusam.
ftenv « e - kxein :gt-en Staaten zogen in den Krieg, um

Beleidigungen,  die van Deutschland der ame-
g-a, arn Regierung angetan wurden, aufzutteten. Das

,3*.o 1' 1 der amerikanischfen Negierung beim FriedenS-
3 ' 1tcrjnf <l, durchzusehen , was die Ver.
ran ' .^ ^ Eaoten z >>r T e i l n a h m e am Krieg

1 Berk-,-'- *e' <. b r̂ auf eine Abänderung
r der Vereinigten Staaten hinaus,äuft , würde
T-m -- der Vereinigten Staaten annehmbar sein,
ßunit .er'Svertrag muß vom Völkerbund loSqe.

du Stelle des Völkerbundes muß ahne jedes Prä.
: Zu 'v.L? 11  f ^.e Kam Mission  gesetzt werden

. Zeitpunkt, wo der Völkerbund gründlich durchbe-
ige» 4- Die drei obenerwähnten Einsckrän»

rr Zwecken , den t a t s a chl i che n F r i e d e n s schl u g
'e -chtcrn.  Sre werdcu keinen Einfluß auf den
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Wiesbadener Nachrichten.
Stadtverordneten -Sitznng vom 13. 2nni ISIS.

Die gestrig« Stadtverordnetensitzung galt in erster Linie
unserer städtischen tzinanzwirtschaft und hätte wohl rn früheren
Jobren di« Beden tu ng eines grasten TogS im Rathaus gebabt.
Das war diesmal auL verschiedenen Gründen nicht der <joll.
Die Vorlage des Haushaltsplans für  1919/20
brachte lein« große ausführliche Etats rede deS Herrn Ober-
bürgermeisterS wie früher , sondern er mußte sich gestern M
der Hauptsache auf die Erläuterung der technischen  Seite
des städtischen FinanAvesenS beschränken, ohne daber aur snt
einzelnen Etats und deren Aktiv- und Passivseiten cinzugehen.
Cs iti dies nach der vollständigen Umwälzung aller wirtschaft¬
lichen Verhältnisse nicht mehr möglich, ei Uv.n heut « -nur so-
viel gesagt werden , daß der neue HaurhaltSplan sowohl in
der Form wir in materieller Beziehung von den HauStMS-
plänen früherer Jahre vollständig obweielst und — eine erfreu-
Li»He Neuerung — zürn «cffccnmel eme D : lan -- auf Lv^ ayce
zurückgebend, brirugj. WaS

Herr Obrrbürgermrifter GkSssins über den weiteren
Ausbau des Haushaltsplanes

erklärte , wie es im Nachsatz zum 1. Punkt der Tagesordnung
bemerkenswerterweiie hieß, uns womit wohl schon angedeutet
werden sollte, datz seine Ausführungen , wie gesagt, rm einzel-
neu keine näheren Zisfernangaben bringen , sei hier wie folgt
skizz' crt : ,.Jm Jahre 1910 wurde die Vereinigung der
Haushaltspläne  der Hauptverwaltung und der Zwerg»
Verwaltungen beschlossen. Dabei war die vollständige Um¬
stellung derselben vorzunehmen. Durch den damals herrschen¬
den Mangel an eingeerbeiteten Beamten und durch Die error-
derliche Ergänzung de? Lagerbucke? konnte der Haushalts¬
plan nur schiittweise in ere endgültige Form übergeführt wer¬
den. Die früher vorhanden gewesene Trennung der Haus¬
haltspläne der Hauptverwaltung und der Zwcigverwaltungcn
verursachten naturgemäß eine Eischwerring der Übersicht über
die Gesamtwirisck oft der Stadt . D-e Neuordnung des Haus¬
haltsplan ? hot von vorr.l-erein durch di« Sckmffung eines be¬
sonderen Plan » für die Kümmere, die Notwendigkeit e,nec Zu¬
sammenfassung der Ergebnisse betont. NeuerdingZ sind Z u-
sammenstellungen auch für das wirkliche Erg e b-
n,s . und zwar insbesondere eine Bilanz für die geiamte
Stadtverwaltung  vorgesehen worden. Zukünftig soll
der zusammen fassende Teil noch wesentlich erweitert und dann
v-.elleicht in e'nem lesonderen Heft veröffentlicht werden. —
Der Plan der Kämmerei  umfaßte bisher die Ergebnisse
der einzelnen Perlialtungcn und außerdem noch eine Ab-
ale .chung des Flnan -'diensteS. In dem vorliewuden Haushalt - -
vlan sit letztere in die Finanzverwaltung eingestellt. Die Form
des Abschlusses der Kämmerei ist geändert , sodann ist eine
weitergehend« Gliederung noch Titeln und Positionen vorge-
nommen. Auster den Überschüssen und Zuschüssen enthalt em
Titel der Qrbeutlicken Verwaltung noch d'.e Rücklagen,  m
welbe überschiesten-de Iah ' eSbeträge eingestellt und aus we.-
chen Fehlbeträge einzelner Jahre gedeckt werden müssen. D:e
KriegsauSgaben  bezw . die AuSgabe « b | t « » er-
rangSwirtschuft  findet man in einem Hilfstitel ; sie
sind in diesem Jab -.e ebenso wenig r-eranschlagt wie rm Vor-
sehr , jedoch bat der Finanzausschuß nähere Unrerlagen erhal¬
len In zwei anderen Titeln wird der Betriebsdienst von dem
Finanxdienst geneunt . Mährend früher „Rückstellungen für
Tilgungen " und „Rückstellungen für Erneuerungen unter¬
schieden wurden ist im vorliegenden Haushaltsplan nur noch
von „Rückstellungen" gesprochen. — Gelegentlich der Derwr-
luna des Baukapitals  auf die ein-eln-tt Verwaltnng ..-
zweiae und die erforderlichen Rückstellungen aus technischen
Erwägungen berai .S neu berechnet worben. — Der Finanz-
Lien  it. der zu FnebenSzeiten bei den Stadtverwaltungen em
außerordentlich einfacher war , ist während de« Krieg? em de-
devtend vennickelterer geworden. Zu den Anleiheschulden sind
B a n k-, W e chse l- und a n d e r e S chu l d e n getreten ; An¬
raten . die fruber aus An-leihemitteln bestr' tten wurden , muß¬
ten zunächst durch schwelende Schulden gedeckt werden, deren
spätere Konsolidierung  zu iesten Anleihen vproe.
halten war . — De Verschiebung, welch« nach Verteilung des
VavkaviinlS in der Belastung der einzelnen Verwaltungen
durch Rück'tellunqen und Zinsen eingetreten ist. findet in einer
besonderen Nochweisung zahlenmäßige Belegung . — Nach den
Eiläuterunaen zur Zusa-mmenstellung der Ordentlichen Ver¬
waltung ssikd die Abweichungen gegen do.S Vorjahr auffallend
gering . Dieses hängt damit zusammen , daß bei der Auf¬
stellung dir HauSharspIäne die Wirkung der Umwal.
zung der gesamten wirtschaftlichen Verhalt-
n'  s s e 'eit dem 9. November v. I . noch nicht zum Ausdruck
gebracht ift. Auch die Wirkung der D e s e tzu n g, , . B. auf die
Kurverwaltung und daS Kaiser - Friedrich - Bad,
konnte nicht berücksichtigt werden . Endlich war ek nicht möglich,
dne Kisten i-er BesoldungSre ' orm,  dir ja heute noch
nicht obaeschlojsen ist. auf alle Haushaltspläne zu verteilen . ES
erschien/ .neckmästig. d,e von den einzelnen Verwaltungen Ende
deS vorigen JohreS vorgelegten Haushaltspläne beizubebal-
len und nachträglich eine summarische Richtigstellung auf Titel
Überschuh, und Zuschußverwoltung :n der beträchtlichen Höhe
von über k. Miss onen Mark vorzusehen. — Da? wirkliche Er-
aebnir 10i7 ist bei den einzelnen Verwaltungen bereits im
Haushaltsplan gebracht, obgleich der Re-kmungSprüfungsauZ.
schuf; dasselbe noch nicht geprüft hat Zukünftig wird bas Er¬
gebnis eines am 31. März abgelaufenen Etatsjahres im
Januar —Fekruar des nächsten Jahres der Stadtverordneten-
Dersaminlunq vorgelegt werden . Für di« Außerordentliche
Verwaltung sollen b»e Zusammenstellungen über daS wirkliche
Ergebnis eist dann veröffentlicht werben wenn die noch vor-
handcnen Bestände an « der Kriegs - und Übergangswirtschaft
Übernommen find. Der neue Haushaltsplan  bringt
;*> Gegensatz zu den Haushaltsplänen anderer Städte erst¬
malig eine vcllstöndia« Bilanz in kimeralistischer Form . Hier-

. bei ist bis Vermögen der Stadt  an Grundstücken, Bau-
ten usw. auf 1 1 8302600  SD?, durch Feststellungen, bis zum
Jahre 1888 zurückreickend. ermitteli worden. Die Posten der
Bilanz sind taS Ergebnis der Derwaltungstätigkeit von Jahr-
zehnten und sollen daher zukünftig eine Erläuterung über ihre
Zusammensetzung erhalten . Der Oberbürgermeister schloß,
daß der während der letzten Jahre entstandene besondere
K r i e g S t i t e l über welchen, wie erwähnt . durchschnittlich
8 Millionen Mark auSgegeben wurden , für daS Jahr 1919 mit
ungefähr IVNillionenMark  belastet werden müsse. Wenn
auch diese Summe in der Hauptsache zur Erhöbung der An¬
leiheschulden führe , so Riebe doch für den eigenen
Etat 'mmerhin noch ei- .• so große Belastung übrig,
baß sich der Magistrest ^ gezwungen geleben habe, ein«
Erhöhung  der E >N.  o m m e n st e u e r um 110 auf 270
Prozent sowie eine Erhöhung der Grundsteuer  in
noch nicht festgesetztem Maße vorzuschlazen, und zwar alles,
nachdem in der letzten Stadtverordnetea -Verfammluny zur
Deckung eines Fehlbetrags von 1,4 Millionen Mark eine be-
iendeie Steuerrate und außerdem wesentliche Preiserhöhungen
für GaS, Wasser und Elektrizität bewtll'gt wurden.

Ein« Aussprache  über dt« Ausführungen des Herrn
GekeimratS Glätjing , währenddessen auck, wieder Herr Oberst
.L « ratz tz»jchM«u war , fand « ,cht statt.

Im weiteren Verlauf der Verhandlung
beschäftigte man sich zunächst mit GrundstückZangelegerrheitsn.
Aus An!rag deS Stadtv . R e i chw c i n als Berichterstatter des
Finanzausschusses wurde der Ankauf folgender
Grundstücke  gutgeheißen : Zwei Parzellen von zusammen
7 Ar 46 Quadratmeter Fläche im „Aukamm" hinter der
Woderschen Gärtnerei zur Abrundung de? Anlagegelande- von
den Eheleuten Vogel zum Preis von 120 M. pro Rute bezw.
zu einem Gesamtpreis von 85M SD?.; eine Parzelle nebenan
von Thristian Kaiser in Wievstadt, Größe , 8 Ar &> Quadrat-
meter , Einheitspreis 126 M., Gefamtpreis 34 253 2K. ; zwei
Wicken im Distrikt „Kalterweiher " im Tal zwischen Beaustte
und LeichitweiSliöhle von den Erben deS AmtSgerichtsratr
Beyerle, zusammen 40 Ar 32 Quadratmeter Fläche, zum Preis
von 100 M. die Rute bezw. für insgesamt 16 000 M.; eines
Ackers im Distrikt ..Weidenborn ", d. h. zwischen Friedens - und
Mainzer Straße , von den Eheleuten Rentner Rudolf Stein¬
bach und Ebefran , geb. v. Reichenau, für 100 M. die Rute ^ er
für insgesamt »552 M. ; drei Ackergrundstücke rm Distrikt „Iln-
tcrschvaarzenberg", d. h. auf dem zwischen dem Sudfriedhof und
der GaSradrik Gelegenen für den späleren Kleinwohnungsbau
best'mmien Terrain , zusammen 105 Ar 73 Quadratmeter , von
dem Bauunternehmer Beckel zum Einheitspreis von 75 M. und
insgesamt 31060 M. Ferner wurde auf Antrag desselben
Berichterstatters di« Zustimmung erteckt zum Verkauf von
438 Quadratmeter Waldgelände zwischen Neroberg und Lanz-
straß« zum Zweck der Abrundung eines BaugrundstückS an die
Eheleute Ludwig Dyckerhoft fiir 11 541 M. bei Erstattung von
1529 M. Straßen - und Kanalkosten. — Zu Mitgliedern des
VerwaltungsratS der Handwerker- und
K u n stg e w e r b e s chu l e wählte die Versammlung auf Vor¬
schlag te ? Etadto . Dr . D h cke r h o f f den Inhaber der Weber-
schen Gärtnerei Duensing,  den Kunstmaler Völker  so¬
wie die Stodtverordneten HandelskammersyndikuS Schröder
und Philipp Müller.

Der Stodtv . Marx  hatte in der letzten Sitzung bekannt¬
lich i-en Antrag gestellt, di« Strafgelder be im Gas¬
verbrauch abzuschaffen,  und dabei die Zustimmung
von Rednern aller Parteien , so namentlich der Stadtvecord-
ieren Ph . Müller , Hansohn , Kaltiwrsser und Krücke gefunden,
so daß, wenn eS in dieser Sitzung zur Abstimmung gekommen
wäre , der Antrag zweifellos zur Annahme gelangt wäre. Dies¬
mal kam es anders . Herr Oberbürgermeister Gl ä s s i n g hielt
dem Antrag einerseits den gewichtigen Hinweis entgegen, daß
eine entscheidende Beschlutzfaisung unmöglich
sei, da dem Vertrauensmann der Regierung der Entscheid ob¬
liege, und hob andererseits die Notwendigkeit bervor, zur Er¬
zielung einer möglichsten Einschränkung dev Kohlenverbrauchs
den Gaskonsum der tatsächlichen Leistungsfähigkeit der GaS-
aistalt anzupaffen . Von Interesse waren hierbei die folgen¬
den vcn ihm gegebenen Zahlen : Von 13 000 Personen , welche
Ailtrmatengas verbrauchen, wurden nur in 93 Fällen Auf¬
gelder im Mvnar April eingezogen, während von 17 000 Ver¬
brauchern vcn Messergas 1IS9 dieses Aufgeld zu entrichten
lsirtten. Im übrigen wies der Oberbürgermeister noch als
Ursache de? Gasviehrverbrauchs daraus hin, daß das Kochen
auf GaS ungleich billiger zu stehen komn:e als die Verwen¬
dung von Kohlen dazu. Str werordneter Dietrich,  wel¬
cher betont«, der GaSmehrvcrbrauch finde seine Hauptursache
in der Beauemlichkeit der Hausfrauen , und Stadtverordneter
Haeie  sprcuben sieb gegen  den Antrag aus , ebenso
Stüdtv . Glücklich.  Etadw . Krücke bat, bei der Einziehung
des Aufgeldes noch Möglichkeit auf besonders geartete häusliche
Verhältnisse künftig gebührende Rücksicht?u nehmen . Staddv.
Fink  verwand »« sch für «in« andevweite Berechnung des GaS-
konsums. Ltadtv . H a r t m a n n unterstützte den Antrag auf
grundsätzliche Abschaffung der Strafgelder , denn was in
Frankfurt , a M. und in Biebrich a. Rh. möglich sei, müsse sich
auch hier durchführen lassen. Stadtv . M,a r x regt« noch an,
sch für eine andere Art der Berechnung de? Kohlenbedarfs¬
quantums der einzelnen Städte zu verwenden, ivelcheS den
tatsächlichen Verhältnissen mehr Rechnung trage . Stadtv.
Zorn  verwies auf den Widerspruch, der in dem Grundsatz
liege, auf der einen Seite den GaSkonsum nach Möglichkeit
ei nzuschränken, auf der anderen Seite aber die Inhaber von
GaSaiitomaien zu einem Mindestverbrauch zu verpflichten.
Nachdem Herr Oberbürgermeister Glässing  versprochen
hatte » den von den Stadtverordneten Krücke und Marx gegebe¬
nen Anregungen zu entsprechen, wurde der Antrag schließlich
gegen 0 Stimmen abgelehnt . — Ohne Besprechung genehmig!«
d:e Versammlung im weiteren endgültig das Ortsstaiut , betr.
die städtische gewerbliche Fortbildungsschule , beschloß ferner
die Pensionierung des 75 JaLire alten KochbrunnenmeisterS
Wilhelm Kappe« und verwies den Antr .rg auf Bewilligung
von 1900 M. zur Neudickung einer Holzhalle auf dem Grund¬
stück des ArmenarbeitkhauseS an der Mainzer Straße zur
Vorberatung an den Bauausschuß.

— LebcnSmittclverteilnng . Im Anzeigenteil befindet sich
der WokienverteilungSplan des Magistrats . Die Butter¬
zuweisung  durch die BezirkSfettstelle ist in letzter Zeit
gegen früher zugunsten der Zuweisung von Margarine um
25 Prozent zunückgegangen, so daß der Magistrat voraussicht¬
lich höck'sten» alle 4 Wochen einmal Duttcr auS der amtlichen
Zirw-esiung wird zur Verteilung bringe« können. — Linsen
müssen bekanntlich vor dem Kochen 12 b«s 24  Stunden einge¬
ireicht werden. Da eS sich bei den zur Verteilung gelangenden
Linsen vermutlich um Ware handelt , die bei den ausländischen
Lieferanten längere Zeit gelagert hat, werden die Hausfrauen
gut tun , d'e Linsen mindestens 24 Stünden einzuweichen. Wer
eine Kockkiike hat, benutzt diese Fweckmühig zum Kochen der
Linsen. Als Ersatz für ausfallende 3 Pfund Kartoffeln werden
an HauSbaltungen , die kerne Kartoffeln eingekellert haben,
250 Gramm Reis  ausgegeben . Kartoffelkarten und HauS-
haltSauSweis sind dort vorzuzeigen. Kunsthonig fiir diese
Woche ist bereits in der vergangenen Woche mit zur Ausgabe
gelangt . DaS Salzfleisch  wird von Dienstag ab in den
Metzgereien auSaegeben. Wurst ist nickit so viel vorhanden,
daß alle HanKholtungen beliefert werden können. Es erhalten
derer :n l 'i«fer Woche nur die Kunden der Metzgereien, deren
Firmennamen mit den Buchstaben A bis H einschließlich be¬
ginnen , 56 Gramm Wurst . Die Verteilung an die Kunden
der übrigen Metzgereien wird bei nächster Gelegenheit fort¬
gesetzt werben . Wegen des FronleichnamStages  be¬
ginnt der Wuvstverkauf in den Metzgereien am Freitag , vor¬
mittags erst um 16 Uhr. Die Großverbraucher können ihre
Bezuasscheme bis Montag beim LebensmittelverteilungSamt
für Hotels im ehemaligen Museum abholen.

Dorberkchte Kbsr Kunst, DortrLge und 93m»<mM«s.
* NassmnscheS Landrsthrster. Sonntag, den 15. Juni , Ab. A:

„Marion". Auf ' Udr Mi mag, den 16., Ab. I) : „Götterdämme,
nntg". Ans. 5 Uhr. Cicufton ten 17., Ab C: „Salome". Ans.
7% Uhr. Mtim-ow, ten IV Ab Ii : .Die Stäuber". Ans. 6 Uhc.

BajazzoAns . 6sh Uhr. Sonntag, den 22., Ab. L:' „Tannhäuser".
Aus 6 Uhr.

* Krmstsvlon AktnarynS. Morgen Sonntag wird nrit einer
CamwelauSstelliing von '7Ioeivo!dci! nachjlebcndcc Künsilcr eröffnet:
Pro ». Hans Chrsinansen, Olaf Ebriiitansen, Paul Taplen. A. Leu-
barb-̂ alkensic.u, Rudolf Millucr, Willy Muloi. Hans Aölcker, Wolf.

Sport.
* » MbaS. etcrttcam Mietbaren tritt am kommenden 6wiw

tot,  m " seiner 1. Mannkckakt Ut  qlerwen Mannsckmst der „Wor.
r-ktia- .Wmms entgegen. Dar Spiel findet au den, Sportplan« a«
der Kranksurrer Sirabe starr nnd beginnt um 4, Uhr. Um 14» Ubr
spielt die 2. Manusstaft gegen die 3. des Mainzer <L'thoallver«i„z
rr.d Sporircreinr- 05 Die L Mam'i»a,t tritt in Kostheim d-r
» Mannschaft des dortiger F .-B. 06 gegenüber, « bsahtt 1.30 Uhr
Blltoria-öot-l Die 1. Jugendma»i>i<vait fahrt um 12» ! Uhr ah
Biktorir-Hotel rach Kosthetm zum Wettspiel eteen »le 2. Mann,
schast vorgenanntenVerein? — Dir 1.. und 2.  Mannschaft ber ©pieU
vereinig,mg Mpsang, an, Smntag den 15. 9 «nt. Jn.  1 . «nb ».

* v -rri»iguna Eos. Sonntag, ten 15. 8um , 1b. Danderm,^
Taaeewandeiung über Fnianerle, Eiierne Hand na» Wmk.nuhlk btt
Wehen. Do-. tsilbs! Abkl-chen und Lagern. Ruckn'arlch über Rassel,
Blatte nach Witt baden. Abmarsch6 Uhr Biucherplatz. Führung!
Angela. _

Letzte Nachrichten.
lDrahtLerichte des Wiesbadener TagblattLI

D !s Streiklage in Frankreich.
mz. Versailles , 14. Juni . Wie der „SNotin" berichtet,

sind die gestern qenreldeten Besprechungen  zw ' sche-' den
Führern der sozialistischen Partei and oen französischen G>
werkschaften, die auf eine P .irglleücktron hrnruSlrefen . Ziecl.
sich erregt  verlausen . Dir Grwrtkschrftsfuhrec mich!««
derr Parteiführern , namentlich Longuet, deftige Vorwurzi,
weil sie ve,suchten, durch Pcopagandr anS einer generk >cha,t.
sichen Bewegung eine volitische ,u mach:-,. Einer der
Gewerkschaftsführer erklärte , die Lage ser noch nicht s»
revolutionär,  als dir P .rteiftiheer gerne givul« ,
machen nröchten. — Mich dem „Petit Parrsien wurde bte
Einigung nur unter der Bedingung erzi ' lt , dag ,rch die P,ctei.
ksthrer verpflichten, die Leitung und Kontrolle  der
Streikbewegung ausschließlich den Gewerkschaft »,
f ü h r e r n zu überlassen.

Der verschärfte BelagerunqSznstand in Posen,
mz. Posen, 14. Juni . (Hovos.) Der polnische Nation^

rat hat fiir das gesamte, Gebiet von Posen den verschärfte,
BelegerungSzustand erklärt.

DaS deutsch-schweizerische Abkommen.
mr Bern , 14. Juni . DaS neue deutsch-sihweizerische Ab.

kommen ist soeben von den beiderseitigen Delegierten unter,
zeichnet mcrcken.

mz.  Versailles , 14. Juni . Der NegircungSpräsident de,
Pfalz . Frhr . v. WinterSheim,  ist hier eingetcosi-n. ,,

HandelsteEI.
Neus Preiserhöhung der Ruhrkohlen.

In der letzten Versammluna der Zeche.ibeslteer d«
Rheiniscb -WestlfiJisvhcn Fehleusyndikats wurden die Riehl,
trlise für die Zeit vom IC Juni bis Fade Jul . fMlrattf
md für Kehlen  im ;»!lsemeinen um 10 M. und kur K ok«
iin all2emeinen um 15 M. üir tiie Tonne erhöht . Für Nuß¬
kohlen betraut die Preiserhöhung 11 M. unu für mindee
wertise Bren7.kc4fsor ;en 2 50 M. für die Tonne , Der Preis
für Biecnlioks 1 bis IM erhöht sich un: 18M . fürh  r • k et  Is
stellen sich die Ri.-htr.reise unter Berücksiehturune eine,
neuen Erhöhung des PerhPreises um . 11-75 M. die Tonne
höher als die Maipieise . (m nllaesneinen delrSot also die
Preiserhöhung wieder die Hälfte .1er letzten Preiserhöhung.
Ob von der neuer Prelserhöhune wieder die HSlfte dem
Xu-eleifhs 'neptiuid zuf .'ießeo wird , teilt das Syndikat nicht
mit " Wie bekannt , sind diesen Beschlüssen Verhnndluneea
mit den führenden Beicarbeiterverbäaden voraasseraneea.
"ehfco die Notwendiakei * einer Lohnerhöhun « von 2 M. Ilh
Mrnn und Schicht ererben haben.

Industrie und Handel.
• Die Verliehrslaffe im Ruhrrevier. Essen, 12. Jtml.

Oie erstea Tasre des Monats Juni brachten sowohl bezütrlicti
der Förderung als amli in Versand einen merklhhm Rü*
ranc . Die Föiderune helrue am 2. Juni nur 190 000 Tonnen
ree .»n 2250 » > Tonnen üblicher Forderung n der ietttA
V. oche im Mai Erst am 5. Juni wurde wieder eine t»«illeh»
Fördernu ? von 222 000 Tonnen erreicht . Auch du Wiffl-
frestelluns . dl" in den voronaeeareenen Taeen noch . JW
Wtttrsu betragen hatte , sank in der Vorwoche
tzVamui täsl ’. ’h AuCeroem machten sieh seit dem 5. Mm
wiei 3.* große Srluvieriukeiten m der V ageimcsb Uu ii,
namentlich infolse des Fehlens von Lokomotiven , bemerk.
itr!  Die Fehlziffer belief sieh am 7. Jimi auf 5«D Manen.
Die SchiCPerleistpnc ir den Dv.isbunr -Ruhrorter HSOmJCj
(me» rn den einzelnen Dl oen der Vorwoche im Durchschnitt
11 500 Tonnen , der Umsrhlas der Kanalzechen 23 000 Tonnaa
tätlich.

Weinbau und Wcinhandel.
m » er Stand der Rehen fl ine e r b rü c k . 12. Jnni.

Irr. Gebiete der Nahe stehen die Reben recht srünstis. den"
«te konnten sich t ei der heißen Wilterurs -. der Irt *'« .
crul eiltwi . kein Krankbeiien haben sich bis ieu nh.bt ee
zeiet alsresohen von Spuren der Peronospora . tfesjn «l»
das Spritzen auf den A’arm der Kreuznnt-her Reobaehain«-
statior hin an Dienst :>s pünktlich eineeleitet wurde.
Reben zeigen sehr viele Gescheine Das freihändig Wem;
seschäft wies in letzter Zeit ziemliche Ruhe auf . schon a»
halb weil die bestände sehr pellt Met sind Edöit wurjf?
bei Verkäufen von 1938er für das Stück bis 8000 w»
»>'0 M

Wefterberichfe.

12. Juni 1319.

t ... . i L'-tt 0*u. Novmal-
■'urt: I schwero
“rne* [ auf dem Moares-
red . j «pieuel

Thermometer , Oelalua
Dunstspanntms ;, mm
Relat.Feuehtigtt ., Pro«.
Windriohtuair.
Niedersehlagshöhe ,mm
Höchste Temperatur (Celsius) :

9.27 Uhr abends 22.8.

7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
Nachm.

9 Uhr 27
Abends

TS5.9 754.8 756.4

766.« 764.8 768.4
17.0 22.4 18.2
9.7 8.6 8.9
68 43 M

SO 2 SW s w ,

Mi« **

7M.f

Sfiedrirate iemp >» »: ,
9.27 Uhr abends » u

Die Abettd -Lusgabe umfatzt 4 Seiten.

HauptlchttfUttitr: A. tzesertzorst.
DeranttooriNchfflr CeitartiW: R. tzrgerhorst : für oaEch » MaÄrlckS.Günther: fiir denU>Uerhali»n«et«iI: B.o.Nauendorf:lale» und prov,n;ie!lcn lei ! und Serichwlaali S. V. i Ä . Etz: t“1

Handel: W. tt %; für die Anzeigen und Rstlamen: 5 - DaritaUi,
lümllich ln Wiesbaden.

Drucku. Lrrlag der 2. Schellender glichen Holduchdruckeret tn l
Sprechltunde d« SchrtkUtttun, 1» bi» 1 Uhr.



14. ttM» . WiesLaLsner TagblsLL.

1. Warenausgabe.
* a ) Allgemeine Bertellaag

dk dom IS. bi» 22. Juni ISIS gültigen Wochen^
fclder (Rc. 25) der Lebensmittelkartenwerden verteilt:
SS g Margarine . . . zum Preise von 25 Pf. je SOg

12o g Stufe » . . SS Pf. je Pfd.
• • • - » 220 Pf . je Pfd.

12» g Haferflocke» . . . . . 7S Pf . je Pfd.
16« g kleine Linse» . . 21 ' 250 Pf. je Pfd.
25« x kochfertige Suppen

E 'aglli und Knorr) . , . 104 Pf . je Pfd.
I«0 g Morgentrank . . . . „ 100 Ps. je Pfd.
WO 5 . . . » „ .. 140 Pf . se Pfd.
SS« g Salzheri ^ e . . . » » » 150 Ps. je Pfd.

oen Fiichverteilungsstellen gegen Vorzeigung
der Rährmitle,karte.

SO g Wurst gegen Abgabe der Fleischmarken2—10 am
Freitag von morgens l« Uhr ab in den Metzgereien,
deren Firmennamen mit den Anfangsbuchstabe«

. A~ « emschl. beginnt.
* Pfd . Kartoffeln . . zum Preise von 30 Pf . je Pfd.

an dieienigen Personen, die keine Kartoffeln ein»
gekellert haben.

füc  ausfallende Kartoffeln:
850 g nett . . . . zum Preise von 220 Pf . je Pfd.

d) kondervertellnng:
Vi, Liter Cet . . . zum Preise von IS.— Mk. je Ltr.

Ferner für Kinder im 1. a. 2. Lebensjahre:
WO g «indergerstenmehl zum Preise von 80 Ps. je Pfd.
W« g Surfer . „ „ SS Pf. je Pfd.

von Mittwoch bi» Samstag in den Mitchver-
teilnngSftellen gegen Vorlage der Milchkarte und
des Haus hal tsausioeises.
e) «nf Befehl der französischen Behörde

an die gesamte Einwohnerschaft:
L«0 g gesalz -ne» Schweinefleisch

zum Preise von 6.20 Mk. je Pfd.

ISraböenkmül- imd ftfedfrofgEnnft
8°up!s««w$»flerc IS«

Siaiitt  fewfttltaig: VirsökZenj ßktiasfliegt3
Ct!*t%tm w.

Juni,Nehme Montag , den 16.
meine Praxis wieder auf.

Sprechzeit 2 %—4 Uhr.
San .-Rat Dr. Schräder

. Stiftstraße 4.

Sanifäfsraf Dr. Luqenbüßf
verreist mt M.

Vertreter: Dr . Georg Kod) ,
Langgasse 11. * Femspr . 0664.

Sprechstunden: SV, und 8—5 Uhr.

Tannenbretter, Mw, Stangen,
Buchenschuittmaterial und

Parkettboden
liefert W «Gail Wrvs.. Büro Wiesbaden.

Telephon Nr. 84. 720

Sahne -Milch
Dose Mk. 4.80.
Kakao

rein, per Pfd. Mk. 18.—,
bei größ. Abnahme billiger.

Tee . Kaffee
Kartoffelmehl
Linsen , Reis
Haferflocken

Salatöl

MsW Mrl
Michelsberg,

Mend -AuSgaLe. Erste- Blatt . Sekte S.
Gr. Partie Steh. «. Steh.

umleg-Kragen, 6 cm hoch,
Gr. 42— 43, zu verkaufen
Bismarckring 27, 1 r., Wolf.

Bezüge
, rarf.ia. n. Handtücher verk.
1 CttH mnnit, Schierst. Str . 1.

W . Äisiitoa:

Semem  tzmsM
für 3—4 8im . u. Küche
Möbel, Off . cm Fräulein
Mebier . Jabnktr , 36. P . l

WgelsA ., LiicheW.
od. Büfett , Wascht, Diwan,
Sofa zu kaufen gef.

K. Graubaer , Adlerstr. 3.

u. 4 Bälle Zu « Mk.7 ein U K « Ufe stets M

llichelSberg,
Ecke Schwaltachcr Straße.

Pfd. 20 Mk.B9341
Fritz Henridi,

Blücherstraße 24.
Telephon 1914, —

100 g Sollen Abgabe von Fleifchmarke1 von Dienstag ab.
Weizennichl . zum Preise von ISO Pf . je Pfd.

2. BerkaufSeinteilnng.
3« de« Buttergeschäften:

Am Loniitag . de» 15. Juni , sowie Donnerstag.
IS. In «» 1818 (Fronleichnam), find von 1 Uhr

mittags ab nur folgende Wiesbadener Apotheken ae-
offnet : Adler-AvotSele K-rchgasie 40. Löwen-Apchheke.

2' - 5,a>sc dp  t1 cdricb-Apot&efc, Sckierstemer
§i î/' eor!,5'*fcU»10  Therefren -Apoiheie. Einser Straße 24.

t£ S**e,f2n Ersehen auch den Apotheken-Nackt-d ensi vom 15.  Juni bis cirstchließlich 21 ^luni
von abends  7 bis morgens 8 Uhr. ' * 3

A—D Freitag 8—107
E—H Freitag 107, - 1
J—L Freilag 27, —17,
M—Q Freitag 47, —5

3 « de« Kolonialwarengeschäften:

R—So
Sp—Z
A—Z

Samstag
Samstag
Samstag

8—IO
10—12
12—1

Sp—Z Mi
A—E Miiiw
F—J Freitag Bormittag

ltwoch vormittag
ttwoch nachiiiittag

Wiesbaden, den lü. Juni 1S1».

K—M Freitag nachmittag
N—So Samstag vormittag
A—Z Samstag nachmittag

F 335
Der Magistrat.

LIenSlag, den 17. Juni d». A4., vormittag », soll
bre SraSnntzung von den städtischen Wiesengrundstücken im

Klosterbruch
versteigert werden.

Er,werden , nur hiesige Einwohner zugekassen.

Emailleiadi
weiß , feinste FriedensqnaülSl,

per Kilo Mk. 24.— empfehlen

Ang . B5rig & Cie.
Lack-, Farben- und Kitt-Fabrik,

Detail -Verkauf Marktstr. 6.

Holl Sardellen,
Feinste holl . Vollherin^e

frisch einge troffen.
W- Fuchs,

SanlxaP « 4. Tel. 475.

<üf. Mw»
iirea

sowie alle Gewürze billig.
F. Henrich 744

Blücherstr. 24. Tel. 1814.

I bochgrwdige Ware . empf.
_Scvb , Rbeinstr . 101.

Paar hohe Damengamasch.
lneu>, >n schwarz. Lack¬
leder 50 Mk. zu verkaufen.
Rattlenbcwl. Wiesbadener
Allee 84

2MA . KpeiseziM«
e,ch. kastanienbraun aeb.,
-ifNüchtituck. saw. 2 Herren¬
zimmer. bochaparte Mo-
delle, billig. Rosenkranz.
Bluibervlatz 3._ _

Modernes Schlafzim.
ocht c ĉh. hell gewachst m.
reicher >Lxl,nitz.. großer 2t.
SpieaelsLr .. Waschtoilette
mit Marin , u. Sviegclauf-
sotz, 2 Nachischränke urit
Marmor 1700 Mark

Mvbrllaaer Rosenkranz,
^_ B'ü .ber vl atz 3iMiner

Herde, sowie Gasherde,
wenn auch reparaiurbr»
dürftia . Adolf Meffrr.
Hellnr un dstraste 53, P . I.

Dalkon-Markife,
3chO Mir . br., u. 2 Balk.»
Glaswände , bis 1,08 breit,
z»
L_

u. Kücbe wegzugshalber
billig zu verk. auch einzeln
Anzusehen Sonniaq von
>4—7 Uhr. Derer , Klaren-
tha-ler^Stra ße 2, P art.

Rene Dttömane, pr. PöH
u. pr. Kreton ne bezug billig zu
verk. Heytmann, Michels-
berg 7. 3. Stock.

Toppellei lern,Diele, Pütte«
u. stark« Eimer zu kaufen
gesucht. PreiSoffetten an
Lammert , Walramstraße 8.

Stühle
werden neu angefcrtiat,
fmoie alle Reparaturen
derselben billigst wusae»
führt in der Stublmack»crei
v. Karl Kavves. Walram.

! itraße 37.  _
Stickereimuster

auch für Blusen u. Kleider,
sowie Rufbausen a. Stoffe.
Uhrig, Michclsbcra 22.

Zusammenkunft vormittags 9
Klarenthal. Restauration Jägerhaus.

Wiesbaden, den II . Juni 191®.

u: vor Kloster
F335

Der Magistrat.

Aufforderung.
Gläubiger und Schuldner des am 16. Oktober 1918

zrr Wiesbaden gestorbenen Bildhauers
Emil Reutlinger

werden aufgefordert, sich binnen einer Woche bei dem
Unterzeichneten zu melden. F 337

Rechtsanwalt Dr. SÜK.
|j Rachlatzpflcgcr.

in ESrz, Zeiß. sowie andere
gute Optik kauft höchstzahlend

TaöÄ
I Grob- u. Feinschnitt, ein»
I getroffen. 333

© . M . Rösch
46 Wedergasse 46.

.WkSMOWe
I ieo6. rf ^lf ti Q< Ml“ 1

Tapetenkleister
Iin Fässern Kilo Mk. 1.42.
Probe-Eimer S ko „ 16.30

7 n " 8 .—
gegen Nachnahme.

Hermann Stenzel.
Tapetenhandlung,

Wiesbaden Schulgasfe  <

Bortrag
Ä - , SSt **""

Hi einige Lmsklim«Om Verk
Set« AM in ja enaaeiL

in IM W -Mmerk
-feftea Wmx« tau WWo.©lg::

sowie ei» DranSport

Arbeitspferde
steht zum« erkauf.

Karl Kahn , Schierfieln.
Telephon Amt Biebrich 235.

Worübergehend!

alle
Art _ _ _

Spezialmittel gepen die oft

tÄ "8arlfleeM8
ist wieder eingetrofTeu bei
Seyb , Rheinstraße 101.

Alle Läuse
von Menschenu. Tieren mit
der Brut in 2 Tagen weg.

Unbedingter!!Mnzenlod!!
Flaschen mitbringen.

Kammerjäger Schmktt,
Helenenstr. II , Part.

Sofa . ov. Tisch. Stühle,
vol 2tüc. Klewerschrank,

\ Auren , « schnitzt, b. zu vk.
A.  Ochst̂ Bismar ckr. 7, H. l

I Diwan , (khallelonglie,
irnedensarh .. licr. preisw.
Roienkrani , Blüchervi, 3,

Itür. Eisschrank,
wie neu. Diwan , Bcrtiko.
nunb.-vol., 250 Mk. Beter.
L« rmar»istraß« 17, 3.
^ Falzmäsch.. Ainbost,
Hoiz- FachiienschM,
Ranzen. Hänge!., Kasten.
waaen. Gasboch., Meßgl.
v7,Glm er. Kais -Fr .-R, 57.

Federrolle,
lein-, u. zweispünn., zu vk,
IRhein. Hoi. Mauer «. 16.
. Fahrrad
b'llig *u verk. Kaiser.
Blat ter Straß e 2, Hrh. 2.

Starkes Fahrrad
mit Freilam u. gutem
Mrmmi »u verk. Anzufch.
«onntag vorm, von 9 bis
>ZUHr  Wrllritzstr . 3. P,Llnlllistü-u.Mtenleste

billig zu verkaufen bei
K.Schauerer,Göbenstr.32.L.

Hundehütte.
dovvelwandi«. sehr massiv,
Krnderpult. ven'tellbar. zu
berk̂ Lghnsrraße 24,

Sehr giiteS Wlrsrnheu,
E - l2 ?,tr„ zu verkaufen,«chloster, Seerobcnstr. 8,
Schuhmarberla den._

Perser
Teppich

von Wiesbaden nach Mai»)
u zurück von Kisten, Möbeln,
Gepäckstückenufw. unt. Gar.
bei billig. Tagesberechnung.
fißli fiUÖIDig,

| a . b. Langgalse. Tel. 1710.Harmoniums
zu vermieten.

Schmita , Itbelnstr . 53.

Warnung!
Warn « biennll wder-

ma-nn. me>iecr Ehefrau,
Luise Fiedler , aeb. Schmidt,
etwas zu leihe» oder za
borgen, da r«1» für nichts
harte
Emil Fiedler . Adlerftr. 89.

Junge Dame sucht
srnnzZslschen Unterridjt.
Offerten erbet, unt . N. S4L
an den Tagblatt -Berlag.

Zweite
Arbeiterinnen

kuckt
Ernst Unverzagt»

Weberaaile 6.

Mihen - mb

IßsnsniöWen
j zum alsbaldigen Ein.l tritt gesucht.

_PrivatMnik
I OHr. Abend - Arrwld,

Wiesbaden.
30 Parkürabe 30.

Brillanten

El« Transport leichteru. schwerer

Arbeits-
Pferde
stehen preiswert zr«m Derkauf

16 Dotzheimer Straße 16.

sowie goldene «. andere Nhre» kauft zn hohe« Preise«
Webergass« 25. ZNNMerMKNN , Telephon 8253. |

Anbietes

Autodeckenu. Schläuche
«Ue gangbaren Größen , sofort greifbar , frische
ausländ . Ware gegen sofortige Kasse, nur an
beibstverbraucher . Anfragen unt . Z.  7688 an
D. Freal , Ann .-Exped ., Mainz. p °6

in der Sladt , sowie
von und nach allen
Plätzen , auch ins unbe¬
setzte Gebiet , mittelst
moderner gepolsterter
Möbelwag . u. Garantie
prompter und fach¬
kundiger Ausführung.

fldolf lüsuha
j Scharnhorst - 4&Z,
1 Straße 29 . (W

Sofort gesucht fräst ige»
Zimmermädchen

Walkmühlitr ane bl.
Portemonnaie

von Bäckerei Minor , Bahrv-
hosstrahe, bis Adolsstratze am
12. Juni abhand. gekommen.
Da Portemonnaie teuere-
Andenken wird um Zurück¬
gabe gebeten. Inhalt kann
der Finder als gute Belohn,
behalten. Fischer,

Adolsstrahe 1,1.

Manier

2 Kelims aus Privathand
gegen hohen Preis zu kaufen
gesucht.

WWW
Saalgaffe 26.

!öAk
str. 6. Nachmi ttags 1— 6.
AuSgekämmte Haare kauft
Karl,lr .^ L̂jgarren gesch.

Spargel - Kirschen
Erdbeeren

^b «vt»gfrLh frisch, für Niedrrverkänfer . Hotel»
tomie  alle Gemüse

fnsch. « artosselkarte » werden augcnommcn.
Scheurer

Emser Straste 2, Ecke Schmal Sacher Strahe.

GelbeKohlrabi
krause Kohl, und andere!

\ Pflanzen Zu b. Aaritr/60.
. Seidenpinscher

(Rüde) und SchSferhündi» I
zu verkaufe,», « ug. Feh»,

j Kiedricher Str . 12, Mtb. 2. !
, USHeMMM
»lte u. junge . Steil. Hafen- ,
Itoll zu verk. Lahnhn _24.
«cid . Mantelkle .b 42—44)
3 schone Stickereikleider.

13 weiZs Backfischllcider, I
seidene Musen u.

Kinderkleidcr v. 6—v I.
Möll er , Do tzh. Str . 26. Fs.

j6.ijoiMsO .gNS!
(330X100 ), geeignet als
Flirgel» oder D ŵan-Decke,

I zu verk. Puller . Kavellen-
! itr .irre 12. 2 r .. 10—3^

zu kaufen
gesucht.

Schmitz, Rheinstraße 62, P.
MMMMesg

K. Schauerer,
Göbeustraße 32, Laden.

j (Männe ) entlaitten . Hals¬
band mit Rainen . Gegen
Belob», abzug . bei Arndt.

IHerrngarten straß e 10.
Weißer Fox m. schwarz.

Kops entlaufen . Erkenn.-Z.:
Rückenu.a.b.SchenkelnHaar»
auSfall. Abzugeb.geg.Bt-Ivhn.
Philippsbergstraße 4V, I l.

.... . •

Verwandten. Freunden und Pekannten
0^ traurige Nachricht, daß Freitag früh  meine
liebe Mutter, unsere liebe Schwester, Schwägerinund Tante

m  WM SmW , Sm.
geb. Klein

in ein besseres Jenseits abge ufen wurde.
Im Ramm der trauernden Hinterbliebenen:

Luise Harnisch.
Wiesbaden, den 13. Juni 1810.

Bertramstraße 22.
Feuerbestattung Montag, lg . Juni , vormittags
11 Uhr, auf dem Südfriedhose. — Kranz-

spenden dankend verbeten.
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General -Vertretung : August Ulrich , Franftfurt/Main ., El ^estraße 19.

Fernsprecher Hansa 6413 Fraakiuri a . M. F 188

Holksunf erBidltanigs-Hüben äs.
Mittwoch, den 18.Juni 1919, abends8%Uhr, Festsaal derTurn-Gesellschaft, SchwalbacherStr.8.

Auf vielfachen Wunsch Wiederholung des

bb  HEITEREM ABEND . m
(Leitung : Gustav Jacoby ).

Otto Adele Arthur Gustav
Hummel Krämer Reiher Jacoby

Vollständig neues Programm.
Der Vorverkauf zu volkstümlichen Preisen von Mk . 2.— (numerierte Plätze ), Mk . I.— u. filfc. 0 .50
findet am Sonntag , vormittags von 9—1 Uhr , an der Kasse der Turn - Gesel Schaft , Sehwalbadier
Straße 8, und ah Montag bei Born & Schottenteis , ßciscbureau L. Engel , Ernst Schedenberg , Kirch-
gasse , A. S(6pplcr , Rheinstraße , sowie abends ab 7 Uhr an der Kasse statt 787

l-eo
Schuizondorf

taleit'Betein ffißbüa.
Sonntag , ben IS. Juni er. :

Unterhaltung
mit Tanz

im Saale de» Turnvereins , Hellmnndstratze 25,
wozu wir unsere Mitglieder, Freunde und Gönner des
Vereins Höf ichst einladen.

Saalerö ' fnung 8 Uhr. Der Vorstand.

Reines Bleiweitz
Lithoponeweitz

in reinem Leinöl, feinst abgerieben, vorrätig.

C. Malkomesius, Farbenu. Lacke,
so oritzstraß, 41. r -l. 55». 755

prima hellgelbe , fette Qualität , offeriert
sehr billig an Wiederverküufer

K irinnnnr Scham horststraße 24. JVltlJjper , Telephon 3749.
Chemische Produkte , Oele u. Fette en gros.

Aldms und filDw Wen.
RnttlllltiM sowie alles Gold und
■ölllllllllElli Silber kaust zu reellen

Preisen

» «-ns , Wuchs.Mrift.4.
Hoffmanns

r- n
mit Dcppel-Sparbrennern
mit Back- und Bratöfen

Geringster Gasverbrauch— Sparsamstes Kochen
empDelilt in großer Auswahl und zu vorteil¬

haften Preisen 780

L . D . Jung
Telephon 213. Kirchgasse 47.

Magazin für Haus - und Küchengeräte

wMlen-EWd.Annahme von Inseraten
in alle Zeitung. H. « letz,
Rheinstr. 27 (n. Hauptp.).

f Versuchen Sie meinen
wohlschmeckenden Weinessig

)ean Haub Nchf . , Heinrich Kneipp
Müh'gn-sse, Ecke Il &fnorgasse . Telephon 2190.I

D. H. B.
Ortsgruppe Wiesbaden.

Geschäftsstelle Sedanplatz 3. Fernruf 6285.
Sonntag , den 15. Juni , abend» 6 Uhr. im großen

Saale der rurngescllschast , Schwalbacher Straße 8:

«EMWSÄMm Ions.
Gäste tonnen durch Mitglieder eingeführt werden.

Einladungen sind auf der Geschäftsstelle zu haben. F334
Dir Veranstaltung ist von der französischen Behörde

gen hmigi._ Der Vorstarid.

MMl!WM flrom&ad), Maten.
Sonntag , den 15. Juni:

Rotzes ÄMesl in KmmSeis.
Saalbau Nassauer Hof (Besitzer Wllh . Botz).

Anfang 8 Uhr. Große Mnstttas eile.

MlliWH ..Km Mel M"
Jeden Sonntag und Donnerstag:
:: Erdbeerbowle ::

sowie Ansschankweine und ff . Flaschenweine.
Schoner schattiger Garten.

Jakob Reichert . Riedstr. 26, bei der Waldstr.

Rhenser-Gold
Rhenser-Rot

Limonaden , hergestellt aus Rhens er
Mineralwasser unter Verwendung

der allerbesten Grundstoffe.

Allein-Vertrieb:

Karl Hoch
Dotzheimer Straße 109. Telephon 2372.

la WrnMlklOMr. DMkMsttl
Wasch-, Reise- »ad HenkUfSrbc, gr . Obstdeckel,

grane Körbe eurp-iehlt 772
Ra »n ^ ^ r « »»bwaren, Hellmnndftr . 4«.
-OKIIUCA , Telephon 4776.

Iforoefteva-
Aus zugegebenen Stollen fertige alle Arten Korsetten
mit prim * Zutaten (Friedensware ) im eigenen Atelier.

Carl Coldsteiiiy
W«berffasM 18. «41

Wagner ' Vergnügungs -Park
--  Alte Adolfshöhe . rr~

Großer

Rollschuhpalast!
5C0i Mn mm.  r 2si« olog geöffnett

aus I» Stoff,
Zahntechn.. C

Koch- und

emvfiebl! billigst

Sislhjlhilh's
18 Wellriditraße 18.

Svemruf 2147.
I* Fußbodenöl

„Mincrol“
Leinöl, gebleicht
Maschinenöl jeder Art
Zentrifugen - und

Zylinderöle
Maschinenlagerfett
Waren -, Huf- und

Ledertett « F191

Bergner&Weber
Saarbrücken 1

Neugeländ - Straße 13.
Bestellungen und

Anfragen zu richten an
Karl Kremer

Saarbrücken 2
ParaM -Straße Nr . 7.

Generalvertreter
für Hessen , Rrg .-Bez.
Wiesbaden , Reg .-Bez.
Koblenz , KreisWittlich

und Bernkastel.
Wiederverkäufer und
Reisevertreter gesucht.
Versand nach auswärts.

Badeseife
180 Gramm schwer,
für Wiederverkäufer.

Kch.Schmidt
Hermannstr . 18.

KA-Seifenpuiver,
Bleichsoda, SH, Stärke,
Kernseife,M-Seife,
Bebienvachs,BohnsrtOcher,
?ütztüchir(Friadeßsquaütj.
MlßralTSÄ 1'

Apotheker BlumsFleckwasser
empfiehlt die

Flora - Drogerie
Gr. Burgsir » so 5.

Für die Einkochzeit!
.

t

1

Einkochapparate
verzinkt und emailliert,

Einkochgläser
mit Deckel und Gummi,

Spargelgläser
Einmachhafen

zum Zubinden,

Steinzeugtöpfe
braun und grau glasiert.

3lumenthaL
K98

Habe in dem Hause Klrchcasse 7 , Wies¬
baden , eineGreeier-ml Hol
eröffnet und halte mich unter Zusicherung prompter
und reeller Bedienung bestens empföhle ».

Gravierungen in allen Metallen
Metallstempel :: Petschaften

= = Kautsdmkstempel = s
Firmenschilder in Messing und Email

KUscbees, Prägestempel für Papierprägung ete.

Franz SdmUheis.

Gartenbesitzer!
Schützt eure Umzäunungen mit

„Sedrapix“
Zu erhalten in den Lack - u. Farben¬

handlungen oder unmittelbar von
Teerprotiukten -Fabrik Biebrich

Seck & Dr. Alt,
Biebrich a . Rh.

„Sieusrkürszettel“^ ,̂ e,iSifi

iur erste Qualität , wieder eingotroilen.

Hans Kreidel
Nikolasstrasse 21. Nikolasstrasse 21.

b ■ » | | * Mahokrem gebraucht man mit besten
PB £5  i IT Erfolg gegen unreineHaut undSomroei-y III Willy I SCIU in sprossen. Mahokreni fettet nicht undsprossen . »isiiauKrviu ujuct uiv«»*

macht die Haut sammelweich . “**'
Alleinverkauf : SdiiilzenhoX - Apotheke , Langgasse 1t.

i
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